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Zur Eröffnung der Abcnvjcyul.cn.

Eine öffentliche deutsch - englische
Abendschule wird auf Veranlassung
des Schul - Commissärs John H
Horst am nächsten Montag Abend in
dem an der Ecke von Broadway und

Bankstraße gelegenen Schulgebäude er-

öffnet werden. Eingewanderten Deut-

schen wird daselbst vortreffliche Gele-
genheit geboten, sich ohne jegliche Ko-

sten in der englischen Landessprach:

auszubilden. Selbst die Bücher und
Schreibmaterialien werden frei verab-
folgt. Für die Leitung des Unter-

richts ist ein tüchtiger englischer Lehrer,
der die deutsche Sprache vollkommen
beherrscht, gewonnen worden. D?r
Unterricht währt jeden Abend der Wo-
che Samstag ausgenommen von
74 bis 94 Uhr. Anmeldungen wer-
den während jener Zeit im Schulge-
bäude entgegengenommen.

Außerdem werden Abendschulen er-

öffnet werden in den Schul - Gebäu-
den an der Eck: von Green:- u. Fayet-
testraße.

an der High-, nah: Fayettestraße,
an der Ecke von Greenmount-Avenu:

und Eagerstraße,
an der Ecke oon Hollins- und Mon-

roestraße,
an der Ecke von Washington- und

Fayettestraße,
an der Ridgely, nahe Fremontstr.,
an der Ecke von Poultney- und

Lightstraße.
in der Annexschule Nr. 7 an Wood-

berry-, nahe Hope - Avenue;
ferner eine böhmische in d:r Negerschule
Nr. 3 an der Ecke von Bondstraße und
Ashland - Avenue, sowie drei Neger-
Abendschulen: eine an der Saratoga-,
nahe Charlesstraße, eine an der Ecke
von Howard- und Montgomerystraße
und eine an der Biddlestraße, nahe
Pennsylvania - Avenue.

Diese Schulen werden vom Montag
bis Freitag in jeder Woche bis zum
Schluß des Jahres und vom 1. Januar
Montags, Mittwochs, und Freitags
geössnet sein.

Eine böhmisch? freie Abendschule
ist übrigens auch in der Böhmen--Halle
am Broadway vorgestern Abend mit
300 Schülern wieder eröffnet worden.
Die Schule steht unter der Leitung der
?Vereinigten Böhmischen Gesellschaf-
ten." Die Lehrer sind Hr. Joseph
Hajek und Hr. John Jarosik. Es wild
in böhmischer Sprach: gelehrt.

Kreie Ualsenproven von
KneiPps Mich-Kaffee

iwden heute statt bei
Svm. G. Mile.Ecke Wolfe- und Prattstraße.
Henry Reiseniveber, Nr. 541, Nv>d-Chcslcr-Ttr.
Gerhard Butke, EllicottMd.

Eine mysteriöse Raubge-
schichte.? Im Büreauder Geheim-
polizei theilte Hr. Geo. Eiler, ser Be-
sitzer der Wirthschaft Nr. 119, Slld-
Charlesstraße, mit, daß ihm in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
von vier Männern, deren Beschreibung
er gab, H2lO aus seiner Hosentasche
gestohlen worden seien. Das Geld sei
ihm von einem Bekannten am Mitt-
woch zum Aufbewahren gegeben wor-
den. Hr. Eiler erzählte, daß vier
Männer um Mitternacht ihn und fei-
nen Schankwärter Hans Binswanger
durch Betäubungsmittel besinnungs-
los gemacht und dann feine Taschen

ausgeleert hätten; von dem Gelde hin-
ter dem Schanktische war Nichts ver-
schwunden.

Die Geheimpolizisten sehen diese
Raubgeschichte als sehr mysteriös an,
da man von dem angeblichen Räuber-
Quartett nicht die geringste Spur fin-
den konnte.

Folgende andere Diebstähle kamen
gestern zur Kenntniß der Polizei: Hrn.
L. L. Löwenthal ward aus Nr. 402,
West-Germanstraße. ein Anzug im
Werthe von ?20 gestohlen.

Ein Unbekannter holte der Frau
Anna Weiberjahn von Nr. 111, Scott-
Straße, ein Portemonnaie mit einem
Diamant - Ring im Werthe von P5O
aus deren Wirthschaft.

Hrn. Israel Dubowitz von Nr. 30,
Süd-Highstraße, und Hrn. C. P.
Shakespeare von Nr. 301, 22. Straße,
sind die Ueberzieher gestohlen worden.

Hrn. Robert Schmidt von Nr. 818,
Nord - Gaystratze, verschwanden ein
Paar Hosen im Werthe von H3.

?Johns H o p t i ns' U n ive r-

sitä t." Präsident Daniel C. Gil-
manwird als Delegat der ?Johns Hop-
kins' Universität" der Sesqui-Centen-

nialfeier des ?Princeton-Collegs," wel-
che am 20., 21. und 22. Oktober statt-
findet, Außer ihm werden

Prof. Henry A. Rowland, Dr. Joseph
S. Arnes, Prof. Jra Remfen und Prof.
Simon Newcomb sich an der Feier be-
theiligen. Das ?Princeton-Colleg"
wird an dem 160. Jahrestage seiner
Gründung zur Universität erhoben.
Eine Prüfung der Bewerber um eine der
fünf Freistellen der Universität findet
am nächsten Montag, Dienstag und
Mittwoch statt.

Esse etwas Unverdauliches und das
Resultat wird Verstopfung sein. Ge-
brauche Dr. August König's Hambur-
ger Tropfen und das Resultat wird
Besserung un!d Heilung sein..

Campagne.Rotizen.

vik.

Die nächste große demokratischeMas-
senverfammlung wird am Donnerstag
in der ?Musik - Halle" abgehalten wer-
den. Als Hauptredner treten Senator
A. P. Gorman und Senator I. W.
Daniel von Virginien auf. Die letzte
demokratische Versammlung in dieser
Campagne wird am 31. Oktober abge-
halten werden.

Gut-Geld-Demokraten.
Die ?Gutgeld-Liga von Maryland"

hat für Versammlungen im Staate
folgende Daten festgesetzt: Belair.Mon-
tag, 12. Oktober; Don-
nerstag. 15. Oktober; Saoage, Dien-
stag, 13. Oktober; Ellicott City, Sam-
stag, 17. Oktober; Chestertown, Mitt-
woch. 14. Oktober; Elkton, Samstag,
24. Oktober; Sykesville, Donnerstag,
15. Oktober, und Mt. Airy, Freitag,
16. Oktober.

Nach Canton.' O.
Die Pilgerfahrt der Republikaner zu

dem Präsldentfchafts-Candidaten Mc-
Kinley nach Canton, 0., ist in Folge
der gedrückten Geschäftslage nur von
wenigen Arbeitern begleitet worden.
Es war ursprünglich die Absicht, au-
ßer den Mitgliedern der ?Großen Ar-
mee" noch ungefähr 1000 Arbeit?? mit-
zunehmen, doch befanden sich bei der
Abfahrt gestern Abend gegen 0 Uhr
kaum genug Leute aus dem Arbeiter-
stande ein, um einen Waggon zu fül-
len. Der Zug bestand aus fünf Wag-
gons. Für Solche, welche §5 extra be-
zahlten, waren zwei Schlafwaggons
im Zuge. Die Besucher McKinley's
treffen heute früh 9 Uhr in Canton,O..
ein, wo McKinley die Maryländer im
Laufe des Vormittags in seinem Heim
empfangen wird. Ex - Congreßmann
John'V. L. Findlay wird die Huldi-
gungsrede halten. Morgen früh treten
die Baltimorer die Heimfahrt an und
werden gegen 10 Uhr wieder hier sein.
Wahl - Clerks einges ch w 0-

ren. >

Die Staats - Wahlaufsichtsbehörde
schwört zur Zeit die Wahl - Clerks ein.
Bisher sind sechs derselben zurückgetre-
ten, weil sie nicht für das Silber-Ticket
stimmen wollen.

Wie aus Harford - County berichtet
wird, erhält Bryan daselbst eine Mehr-
heit oon nahezu 1000 Stimmen über
McKinley. Nicht minder günstig sind
die Nachrichten aus allen Counties des
Staates. ,

Vermischtes.
Im ?Conföderirten - Heim" zu Pi-

kesoille fand vorgestern Abend eine ge-
meinsame Debatte über die Währungs-
frage statt; die HH. E. L. Painter und

Howard Bryant sprachen für Silber
und die HH. 'Randolph Barton und
Phil. B. Watt für Gold.

Es verlautet, daß Agenten des Hrn.
E. V. Debs oon Chicago erfolgreiche
Silber - Clubs unter den Bahnarbei-
tern gründen. Das Gerücht findet we-
nig Glauben.

Vorwärts - Tnrnvtrein HervN-
Unfltg na Pen Mar Sonntag,
den IL Oktober lv (244)

Unsere Theater.

In der Auditorium Musik-
Halle, welche in dieser Eröffnungs-
woche allabendlich sich des besten Besu-
ches erfreute, wird heute die Baudeoille-
Gefellschast der Gebrüder Irwin noch-
mals in der Matinee und Abend-Vor-
stellung auftreten. Für die nächste
Woche steht ein Gastspiel der Hyde'schen
Gesellschaft mit Helene Mora auf dem
Repertoire.

Das Melodrama.,The White Slave"
wird heute in der Matinee und Abend-
Vorstellung im ?H ollida y st r a -

Ben - Theater" zum letzten Male
aufgeführt. Als Attraktion für di:
nächste Woche" ist das Drama ?A
Lion's Heart" angekündigt.

Robert Downing. welcher diese Wo-
ch: in F 0 r d ' s. O p e r a H 0 u s e mit
gutem Erfolge gastiri, wird fein Gast-
spiel in der nächsten Woche fortsetzen
und in den Dramen ?Putnam," ?Vir-
ginius" und ?The Gladiator" auftre-
ten. In den heutigen beiden Vorstel-
lungen Dounard's romantisches
Schauspiel ?In Search of Happineß"
wiederholt.

Die Erst - Aufführung von Stange
und Edward's neuer Oper ?Brian
Boru" durch die aus hundert Mitglie-
dern bestehende Whitney'sche Opern-

Gesellschaft findet am nächsten Montag
in der Musik - Akademie statt.
Die Oper ist eine irische.

Thea'ter in der Mecha-
nics' Halle.

Für Theaterfreunde wird die Nach-
richt von Interesse fein, daß morgen,
Sonntag, die erste Abend - Unterhal-
tung des ?Mechanics' Clubs" in der
?Mechanics' Halle" an der West - Fa-
yettestraße stattfindet und zwar wird
bei dieser Gelegenheit der in Berlin und
verflossenen Winter auch in New-Dort
mit großem Erfolg aufgeführtcSchwank
?Zwei Wappen" oder ?Sternenbanner
und Reichsadler" gegeben werden. Die
Besetzung der Rollen dieses zugkräftigen
Stückes der bekannten Buynenfchrift-
steller Kadelberg und Blumenthal wird
eine gute sein, da in d:r Gesellschaft
des Hrn. Alexander Kost, der als tüch-
tiger Schauspieler und erfahrener Re-
gisseur bekannt ist, sich auch die beiden
Charakter-Darsteller W. Vollmer und
Arthur Küster vom ?Irving Place-
Theater" in New-Aork befinden.

Darley-Park.

Die morgige Vorstellung im ?Dar-
ley - Park" dürfte eine besondere An-
ziehungskraft auf die Mitglieder des
?Musikalisch - Dramatischen Fami-
lien - Clubs" ausüben, indem unter
der fähigen Regie des Hrn. Gustav
Friede ein ebenso interessantes wie
spannendes Stück, nämlich: ?Stephen
Lange aus Glogau," historisches Scha-
uspiel in acht Bildern und einem Vor-
spiel von Charlotte Birch - Pseisfer,
zur Ausführung kommt. Das Stück
spielt unter Peter dem Großen, welcher
Charakter oon Hrn. Friede dargestellt
wird. Die Kostüme sind aus dem
Atelier der Frau A. Holzhausen. Die
Titelroll- spielt Hr. Kurt Ebenstem.

Eine Anerkennung für
das Wetterbüreau hat Hr.
Henry Williams, der Präsident der
?Weems Dampfboot-'Linie." in einem
Schreiben an das' Bureau ausgespro-
chen, indem er für die prompte und ge-
naue Warnung bei dem letzten Sturme
Hrn. Hunt, dem Vorsteher des Bü-
lkaus, dankt. Auf die Warnung hin
hielt Präsident Williams nämlich zwei
Dampfer mit etwa 100 Passagieren u.
einem Cargo, der §300,000 Werth
hatte, im Hafen.

Der ?Mozart - Männer-
ch 0 r" wird morgen in der ?Harugari-
Halle" ine Abendunterhaltung veran-
stalten. Für dieselbe hat ein bewähr-
tes Comite ein interessantes Programm
aufgestellt, welches Vergnügen in Hülle
und Fülle verspricht. Zudem hat eine
Anzahl befreundeter Vereine ihr Er-
scheinen zugesagt. .

Auf der Nri-e um die Welt.

Mcvor Hoover empfängt den vapltän Berts-
linioni italienischen Areu>r ?<?bri<koforo

In einer formellen Audienz empfing
gestern Vormittag Mayor Hooper in
feinem Büreau im Rathhause den Ca-
pitän Alessanvro Bertolini oonk italie-
nischen Kreuzer ?Christoforo Colom-
bo." Prinz Louis von -Savoyen und
Herzog oon Abraz,zi, der Neffe des Kö-
nigs Humbert von Italien, welcher, wi:
schon gestern im ?D:utsch:n Korrespon-
denten" berichtet wurde, als Lieutenant
auf dem Kriegsschiffe dient, erschien da-
gegen nicht bei'm Mayor.

Tapitän Bertolini kam in Begleitung
des iialienischen Konsuls, Hrn. Pro-
spers Schiaffino, in dem Wagen des
Mayors, in welchem des Mayors Clerk,

Hr. Charles G. Leonad, die Herren von
Ler Broadway-Werfte abgeholt hatte.
Mayor Hooper unterhielt sich etwa 15
Minuten mit seinen Gästen und drückt:
sein: Absicht aus, eine Gegenoisite aus
dem Kr:uz:r abzustatten.

Der Prinz ist 23 Jahre alt, mittel-
groß und hat einen Anflug eines dun-
kelblonden Schnurrbarts. Er spricht
fließend englisch und französisch, wie
die meisten der Schiffsoffiziere. Wie
Prinz Louis feine Zeit während des in
Aussicht genommenen zehntägigen Be-
suches anwenden wird, ist noch nicht
offiziell bekannt gemacht worden. Ge-
wiß ist, daß er sich nach Washington be-
geben und dort einige Tage zu verwei-
len beabsichtigt. Die hiesigen italieni-
schen Vereine werden dem Prinzen zu
Ehren irgend welche Ovation in Scene
setzen, aber auch hierüber ist noch nichts
Genaues bestimmt worden.

Der ?Christoforo Colombo" ist ein
Stahlkreuzer ersten Ranges mit 2700
Tonnengehalt und 3600 Pfervekraft.
In feiper ganzen Bauart ähnelt er un-
serem Kreuzer ?Chicago." Das Schiff
wurde in Venedig gebaut und trat seine
jetzige Reise um die Welt am 4. Novem-
ber 1894, fast vor zwei Jahren, an.
Von Baltimore aus wird sich der Kreu-
zer nach Philadelphia, New-Aork, Bo-
ston, Halifar und anderen nördlichen
Häfen begeben.

Die Besatzung besteht aus nahezu
200 Mann, die Montirung aus sechs
64-zölligen, zwei 2j-zölligen und vier

Schnellfeuer-Geschützen.
Der Kreuzer liegt gegenüber dem Ge-

treidespeicher Nr. 3 der ?Nördlichen
Centralbayn" vor Anker. Einig: Tage
sollen zur Besichtigung des Kriegsschif-
fes für das Publikum angesetzt werden.

Anderes von See und

Hase n.

Der Dampfer ?Jndrani" von der
?Donaldfon-Linie." welcher gestern
Morgen um 4 Uhr Cape Henry passirte,
langte gestern Nachmittag von Glasgow
hier an.

Der Dampfer ?H. H. Mey:r" vom
?Norddeutschen Lloyd" ist gestern Mit-
tag oon New-Aork abgefahren und wird
spätestens morgen früh hier anlangen.
Wie bereits gestern vom ?Deutschen
Korrespondenten" in einem Telegramm
aus New-Aork gemeldet, wurde bei der
Landung des Dampfers in New-Aorl
groß: Aufregung durch den plötzlichen
Tod von Frau Maria Neumann, wel-
ch? mit dem Dampfer anlangte, hervor-
gerufen. Frau Neumann, welch: in
New-Uork wohnte, war während des
Sommers mit ihrer Tochter in Deutsch-
land, und zu ihrer Begrüßung warteten
am Dock ihr Sohn und dessen Familie.
So bald die Brücke angelegt war. lief
der Sohn der Mutter entgegen, und es
gab ein herzliches Wiedersehen. Frau
Neumann klagt: über Unwohlsein, und

sie und ihre Tochter begaben sich in's
Wartezimmer, während der Sohn einen
Wagen bestellt: uns das Gepäck unter-
suchen lassen wollte. Kaum war er

außerhalb d:s Wartezimmers, als seine
Schwester einen Schrei ausstieß, und

sich umdrehend, sah er sie die Mutter
in ihr:n Armen ausfangen. Er lies zu-
rück und sänd seine Mutter bewußtlos.
Der Schisfsarzl Dr. W. Buchholz wur-
de h:rbei gerufen, doch kam feine Hülfe
zu spät, da der Tod bereits üng:tr:ten
war. Ein Herzschlag hatte dem Leben
der 69 Jahre alten Dame ein jähes
Ende bereitet. Das junge Mädchen ver-
fiel in Krämpfe, und der Sohn war
üb:r das unerwartete Schicksal seiner
Mutter fassungslos. Die Enkel um-
ringten die todte Großmutter und der

Wartesaal war ein Bild des Jammers.
Die Freude des Wiedersehens hatte die
alte Dame, welche herzleidend war, ge-
tödtet. Coroner Volk wurde benach-
richtigt und entfernte die Leich:. Das
Begräbniß wird nächsten Sonntag
Vormittag stattfinden. Capitän F.
Müntz und der erst: Offizier R. Pesch,
welche von dem Vorfall benachrichtigt
wurden, drückten den Hinterbliebenen
ihr herzlichstes Bedauern aus, und den
beiden wett:rfesten Seel:uten, welche so
oft im L:b:n dem Tode unerschrocken
entgegenfahren, liefen die Thränen an
den wettergebräunten Wangen herun-
ter. Sie hatten die alte Dame auf der
Fahrt als eine für ihr Alter lebhafte
und liebenswürdige Frau schätzen ge-
lernt.

Rcdnzirte Natt na Washington
mit der ?Pennsulvanier Elsen
vadn.'

Die ?Pennsylvanier Eisenbahn"
zeigt hiermit an. daß sie Exkursions-
Billete nach Washington und zurück zu
der Rate von P 1.25 am 13. und 14.
Oktober verkaufen wird, gültig für die
Rückfahrt bis zum 17. Oktober ein-
schließlich. (244?7)

Durch einen Steinwurf
verletzt. Als die Negerin Mary
Dixvn gestern eine Anzahl Negerkna-
ben, unter denen sich auch ihr Spröß-
ling befand, zurßuhe verweisen wollte,
als diese sich vor ihrem Hause, Nr. 54,
West-Weststraße, mit Steinen bewar-
fen, wurde sie selbst von einem Steine
an den Kopf getroffen, so daß sie halb
bewußtlos zu Boden stürzte und im
Patrolwagen des südlichen Distrikts
nach dem ?Maryländer Universitäts-
Hospital" überführt werden mußte.
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Wetteraussichten. Für
Marvtetnd und den Distrikt Columbia

Samstag, gefolgt von drohen-
dem Wetter und Regen am Sonntag
Morgen, wärmer, östliche Wind^.

Einem Kinde der Kpf abgeschnitten.

Ein gräßlicher Unfall pafsirte ge-
stern Nachmittag kurz vor 1 Uhr in der
Nähe der Primärschule Nr. 8 an der
Caroline-, nahe Prattstraße. Der 7-
jährige Louis Marks, ein Sohn der
Frau Anna Marks von Nr. 12. Nord-
Bethelstraße, war auf dem Wege zur
Schule auf das Trittbrett eiwes in der

Carolinestraße südlich fahrenden Eis-
wagens gesprungen und fuhr mü dem
Wagen nach der Schule hin. Als er
bei dieser angelangt, absprang und
üb:r die Straße eilen wollte, fuhr ge-
rade der nördlich gehende Waggon Nr.
11 der ?Ceirtral - Straßenbahnlinie"
an dem Eiswagen vorbei. Di: Ecke
des Fenders traf den Knaben und warf
ihn zu Boden. Dabei rollte das un-
glückliche Kind mit dem Kopfe unter
d:n Waggon und das link: Hinterrad
ging ihm über den Hals, den Kopf fast
ganz abschneidend und den Knabm auf
der Stelle tödtend.

Die auch anderweitig verstümmelte
kleine Leiche wurde in das Schulgebäu-
de getragen und von dort auf dem Pa-
trolwagen des östlichen Stationshzufes
nach der mütterlichen Wohnung ge-
bracht. Der Coroner wurde sofort be-
nachrichtigt, stellte ine Postmortem-
Untersuchung an und beraumte auf
heute Abend 8 Uhr einen Jnquest an.

Die Mutter des verunglückten Kna-
ben ist eine Deutsche, ihr Gatte, Adam
Marks, hat sie vor zwei Jahren verlas-
sen und soll sich in Chicago aufhalten.
Sie ernährt ihre aus sechs kleinen Kin-
dern bestehende Familie durch Waschen
und Nähen, die einzige Stütze, welche
die arme Frau hat, ist ihr ältest:r 13-

'jähriger Sohn, welcher in einer Fabrik
arbeitet.

Der Motormann des Waggons, H.
W. Beyer, wurde verhaftet, aber so-
fort wieder gegen H5OO Bürgschaft in
Freiheit gesetzt.

Beinahe erstickt.
Das Dienstmädchen Annie Ashby,

13 Jahre alt, welches vorgestern Abend
in seinem Zimmer im Hause des Hrn.
Jos. T. Chism, Nr. 210, Ost- 24.
Straße, den Gashahn zu und auch wie-
der aufdrehte, wäre durch ihre Unvor-
sichtigkeit beinah: um's Leben gekom-
men. Während der Nacht hört: Hr.
Chism das Stöhnen des Mädchens, u.
eine Untersuchung ergab, daß dasZim-
mer mit Gas gefüllt war. Man holte
sofort einen Arzt, der das Mädchen
wieder herstellte.
Erlag ihren Verletzungen.

Mary Connor, di: am 1. Oktober in
Nr. 246, Thestniuitstraße, aus einem
Fenster stürzte, ist gestern Abend g:-

storbm. Coroner Dr. Buddenöohn
lehnte das Abhalten eines Jnquestes ab.

Andere Unfälle.
Ein Waggon der ?Baltimorer

Traction-Co." rannte gestern Ao:nd in
der Mars hall-Avenue, nahe Ferry-Bar,
im ein Gefährt von Richard Wheeler
von Nr. 1105, Goodman's All:y, und

zertrümmerte den Wagen. Wheeler
ward auf die Straß: geschleudert und
erlitt außer einemßeinbruch eine schwer:
Kopfwunde. Man brach!: ihn nach
?Maryländ:r Universitäts-Hospitsl."

In den Steinbrüche am Stony
Run, r.'ah: Merryman's Lane, erlitt der

59 Jahre alte Arbeiter Elijah Bishop
durch einen unerwartet herab stürzenden
Felsblock einen Bruch des rechten B.i-
nes.

In angetrunkenem Zustand: sprang
gestern der 34 Jahre alt: John O'-
Brien von New-Havcn, Conn., oom
Schooner ?John Nichols" aus in den
Hafen. Polizist Tuohy rettet: den
Mann und sandt: ihn im Patrolwagen
nach dem ?Stadt-Hospital."

Chas. Coulson, 23 Jahre M, von
Nr. 384, 4. Av:nu:, New-Aork, sprang
gestern Nachmittag unter der St. Paul-
Straßen-Brücke von einem Zug: der
?Pyil.-Wilm.-Baltimorer Bahn" und
zog sich schmerzhafte Verletzungen zu.
Im ?Stadt-Hospital," wohin der Ver-
letzte gebracht ward, canstatirten die
Aerzte, daß Coulson betrunken war.

.Heute nno morgen
St.?.' nait, Wakkittglon ,iv znrttä

nit dir , Pennsiilvanier Escn-
valin. >

Billete, gültig für Samstag und
Sonntag, den 10. und 11. Oktober,
und für die Rückfahrt bis zum folgen-
den Montag einschließlich. (241,4)

Plötzlich gestorben ist vor-
gestern Abend Capt. Geo. Jusle) am
Bord d:s Schooners ?EllaJ. Daniels".
Jusley ist Capitän eines Wasserbooies
und befand sich an Bord des Schoo-
ners, um denselben mit Wasser zu oer-
sorgen, als er plötzlich todt nieder-
sank. In dem Patrolwagen der öst-
lichen Polizeistation wu-rde der Todte
nach seiner Wohnung, Nr. 701, Wind-
sorstraße, gebracht. Coroner Rilry
hielt die Abhaltung eines Jnquestes sür
nicht nothwendig, da der Mann einem
Schlaganfall erlegen sei.

Die Eifersucht zwei er
Neger-Pastoren führte am
Donnerstag Abend in einer Neaer-
Mission an der nahe Pine-
Straßs, zu einer Szene, welche wahr-
scheinlich heute ein Nachspiel im westli-
chen Polizeigericht haben wird. Die
beiden schwarzen Prediger sind Noah
Jackson, dessen Heerde sich in der
?Shiloh-Kapell:" an der Raborg-
Straße versammelt, und Robert Wil-
son, welcher in einem Privathaus an
Oer Saratoga-'Straße das Evangelium
predigt. Da sich in letzter Zeit ver-
schiedene von Wilson's
gliedern Jackson's Gemeinde anschlös-
sen, so beschloß Ersterer, die Abtrünni-
gen mit Gewalt zurück zu erobern. Er
begab sich daher am Donnerstag Abend,
als Jackson's Gemeinde andächtig den
Worten ihres beredten Pastors lauschte,
in das GotteAhaus der ?Shiloh-Ge-
meinde" und fin>" auf eigene Faust an
zu predigen. Pastor Jackjon ließ sich
nicht stören und predigte ruhig weiter,
und zwar versuchte er, durch möglichst
vernehmbare Betonung seinen Rivalen
zum 'Schweigen zu bringen. Wilson
verfügte jedoch über die stärkeren Lun-
gen, und bald war nur noch seine don-
nernde Stimme vernehmbar, weshalb
Jackson das Feld räumte. Gestern nun
erlangte Jackson einen Hastbefehl ge-
gen Wilson wegen Störung des Got-
tesdienstes, und die Polizei sieht sich
zur Zeit nach dem Letzteren um.

Die ?Frei - Sonntags-
Frühstücks - Gesellscha st"
hat beschlossen, vom ersten Sonntag im
November an freies Frühstück auszu-
geben. Als Direktoren wurden für das
nächste Jahr gewählt die HH. W. C.
Blackburn. Wm. C. Palmer, Alva Hub-
bard, Granville C. Brinkman, James
Tyler Gray, William S. Castle, Jas.
W. Tyson, William Pumphrey und D.
Eldridge Monroe.

Der ?Verb. Orden der P y-
thias - R i t ter" wird morgen
Nachmittag in der .Metamora-Halle"
an West - Lombardstraße eine Ver-
sammlung abhalten, zu welcher dieMi-
tglieder der verschiedenen Logen des
blühenden Ordens eingeladen sind.
Wichtige Geschäfte zum Besten des Or-
dens kommen zur Verhandlung.

Der ?Backe r-K>U.-V erein
N r. 3" hält heute Abend seine viertel-
jährliche Gmeral-Versammlung ab.

Zw Mordprozeffe.

Die Verhandlungen in dem Mord-
Prozesse gegen Thomas R. Brown in
Denton, Md., wurden gestern fortge-
setzt. und zahlreiche Personen aus d:r
Umgegend von Hayden's Station,
Queen Anne's County, wo der Ange-
klagte seinen Schwager Samuel R.
Rasherschossen haben soll, wohnten dem
Verhör bei. Dr. Joseph Lane Findley
sagte aus, daß er in de-r Mordnacht
nach dem Rash'schen Hause gerufen
wurde und in d:m Körper des Ermor-
deten ungefähr 40 Schrotkugeln in der
Schulter und den Hüften vorgefunden
hab:. Als am 13. März eine Autopsie
der Leiche stattfand, constatirte er, daß
-die Lunge durchschossen und andere

tödtliche Wunden .vorhanden waren.
Diese Aussagen bestätigte Dr. S. P.
Roberts.

Frau Ann Eliza Orem, die Haupt-
zcugin für den Staat, und eine Tante
d:s Angeklagten, bezeugte, daß sie zur
Zeit, als der Mord geschah, im Hause
Brown's wohnte. An dem v:rhäng-
niß?oll:n Tage, am 6. März, soll
Brown, wiesie erzählte, Morgens fort-
gegangen und um 4 Uhr Nachmittags
zurückgekehrt sein. Er habe dann seine
Flinte genommen, dieselbe abgeschossen
und wiederum geladen, indem er er-
klärte, daß er dieselbe für ?Raubvögel"
bereit halten wollte, und daß Niemand
das Gewehr anrühren sollte. Er habe
dann noch erklärt, daß er nach dem
Abendessen sich dann nach Collier's
begeben wolle. Während Brown sich
in der Küche wusch, wollte Frau
wie sie sagte, die Hausthüre schließen,
und war erstaunt, dieselbe verschlossen
zu finden, auch sei die Flinte, dießrown
in den Corridpr gestellt habe, ver-
schwunden gewesen. Die Aeußerung
Brown's wegen der ?Raubvögel" habe
sie dann etwas erschreckt, und vergeblich
hab: sie auch im Hosmume nach der
Flinte gesucht. Sie habe dann Brown
gefragt, und derselb: ihr geantwortet,
daß er das Gewehr unter's Haus gelegt
lhabe. Brown sei dann nach dem Stall
gefahren, und gleich daraus, wie er
sagte, zu Collier's. Sie will aber be-
merkt haben, wie der Angeklagt: vorher
noch vor der Thüre des Maishauses ei-
nen Gegenstand vom linken Arme in
den rechten nahm. Um 9 Uhr seißrown
nach Hause gekommen und habe kurze
Zeit darauf nach ihr gerufen und sie
ersucht, ihm Medizin zu geben, da er
unwohl fühle. Sie habe ihm dann ein
Laxirmittel gegeben, worauf er sie er-
suchte, die Flinte herein zu bringen, da-
mit dieselbe nicht roste. Dies hab: sie
gethan, und Brown sich dann nach dem
oberen Stockwerke begeben, um in dem
Zimmer seines Großvaters zu schlafen.
Am nächsten Morgen hab: sie von dem
Tode Rash's gehört und sei hinüber-
gegangen.

Zeugin sagte ferner aus, daß der
Angeklagte die Flinte noch an dem
Mordabende mit Essig ausgewaschen
und einige Tage vor der Tragödie ge-
flucht hab:, daß, wenn der verd

Nash aus der Welt wäre, er (Brown)
den Nachlaß iverwalten und Vormund
üb:r die Kinder werden könnt:. Im
Gefängniß soll Brown zn ihr gesagt
haben, als er von ihr hörte, daß seine
Farm an dem nämlichen Tage verkauft
werden sollt:: ?Nun gut, Tante Liza,
wenn Das der Fall ist, so will ich ster-
ben, und ich werde den Mord bekennen."
Dann habe er hinzugefügt: ?Es ist Al-
les aus." und ?Anwalt Brown braucht
sich nicht für mich zu bemühen, denn ich

Mann." FrauOrem
sagte, daß sie noch zu Niemandem diese
Wort: Brown's wiederholt hätte, weil
derselb: ihr Neffe war. Ihr Zeugniß
verursacht: ein: gewaltig: Aufregung,
da sie bei'm ersten Prozeß in Centre-
ville diesen Theil der Aussagen nicht
erwähnt hatte.

Bei'm Kreuzverhör blieb FrauOrem
bei ihren sämmtlichen Aussagen, ob-
gleich der Vertheidiger si: zu verwirren
und in Widersprüche zu verwickeln
suchte.

Andere Zeugnx, wie der Neger Thos.
Courtney und leine Frau, führten an.
daß Brown an dem betreffendenAbenö
um Uhr vor ihrn Hause ange-
halten und erzählt habe, es hätte ihm
30 Minuten genommen, um.den Weg
oon Eollier's Haus: zurückzulegen. Der
Staatsanwalt will nämlich beweisen,
daß Brown den Platz Collier's um acht
Uhr Abends verließ.

John W. Downs befand sich um 25
Minuten nach 7 Uhr desselben Tages
auf'der Hayden - Station; er will einen
Schuß in der' Richtung des Rash'schen
Hauses gehört und gesehen hab?n. wie
ein Gefährt in rasender Eile nach Col-
lier's Farm hinfuhr. Er erkannte zwar
H>en Lenker des Gespannes nicht in der
Dunkelheit, wohl aber Pscrd und Wa-
gen als des Angeklagten Eigenthum.

Auch die Negerin Tabilha Byns
will das Fuhrwerk in derselben Rich-
tung und zur selbigen Zeit gesehen ha-
ben. Sie glaubte, das Pferd war im
Durchgehen begriffen.

John Collier sagte, daß der Ange-
klagte um etwa 8 Uhr Abends nach sei-
nem Hause gekommen sei, und zwar,
wie er sich ausdrückte, auf dem Wege zu
seiner Mutter. Brown wollte jedoch
die Absicht, seine Mutter aufzusuchen,
angeblich aufgegeben haben. Er blieb,
wie Collier erklärte, bis HlO Uhr.
Während der Unterhaltung soll Brown
gesagt 'haben, daß er befürchte, einer
der farbigen Arbeiter, mit denen Rash
einen Streit gehabt hatte, werde eines
schönen Tages Rash in der Dunkelheit
erschießen.

Der Prozeß wird heute fortgesetzt
und wahrscheinlich noch mehrere Tage
dauern.

Dem Galgen entronnen.
Der Neger John Gordy ist desTodt-

schlags in Salisbury, Md.. schuldig
'befunden worden. Man hatte denPr-
ozeß von Worcester - County nach Sa-
lisbury verlegt, obgleich das Verbre-
chen in erwähntem County verübt wur-
de. Bekanntlich hatte Gordy seine Ge-
liebte Lizzie Timmons ermordet und
die Leiche auf die Eisenbahnschienen ge-
legt, damit ein Zug durch Ueberfahren
den 'Körper 'verstümmeln und das Ver-
brechen verdecken sollte, welches am 1.
Mai in der Nähe von Berlin an der
?Chesapeake- und Atlantic-Eisenbahn"
verübt wurde. Staatsanwalt R. D.
Jones von Worcester - County und
Anwalt River aus Wicomico vertraten
die Anklagt und die Anwälte Geo. W.
Purnell und W. S. Wilson die Ver-
theidigung.

Das alte ?C 0l d Spring-
Hotel" an der Uork-Road in Tow-
son wird von seinem Besitzer, Hrn.
Chas. Eichelberger, niedergerissen und
ein hübsches Wohnhaus auf dem Platze
aufgeführt. Das Hotel wuide vor na-
hezu 100 Jahren gebaut.

Der ?Baltimore? Base-
ball -Club" kehrte gestern von
Cliveland, 0., zurück und nahm Abends
an einem zu Ehren der Spieler iwGanz-
horn's ?City-Hotel" gegebenen Bankett
Theil. Am Montag wird die soge-
nannte Benefiz-Vorstellung auf dem
Spielplatze der ?Orioles" stattfinden.
Am 14. d. M. reisen die Baltimorer
nach England ab.V.

Wein nd Weib sein Ruin.

Jugendlich:? Leichtsinn und die
Sucht nach den modernen Lebensgenüs-
sen haben den 23 Jahre alsen Wm.
Goldman von Nr. 820, Nord-Eutaw-
Slraße, dahin gebracht, daß er jetzt hin-
ter ?schwedischen Gardinen" sitzt und
bei der nächsten Wahl wahrscheinlich
nicht mitstimmen wird. Goldman stanz
gestern im mittleren Stationshause vor
dem Polizeirichter Walmsley auf die
Anschuldigung hin, von Hrn. W. Hall
Harris, einem Rechtsanwalt. §lBOO
unter falschen Vorhaben erlangt >und
den Namen von Frl. Jenni: Noah oon
Nr. 223, Süd-Broadway, auf einer
Hypotheken-Urkunde gefälscht zu. ha-
ben. Der Angeklagte wurde ohne Vor-

verhör dem Gerichtsverfahren überwie-
sen und in Ermangelung von Bürg-
schaft n'ach dem Gefängniß gesandt.

Die Sache verhält sich ungefähr, wie
folgt: Im März kaufte Hr. Isidor
Noah das Halls Nr. 2018, Callow-
Avenue, durch Goldman und schenkte
dasselbe seiner Schwester. Goldman,
der sich selbst als Pridat-Sekrelär res
Hrn. Chas. Ford bezeichnete, hatte
auch ein Grundeigenthums-Büreau an
der St. Paulstraße und versuchte. Ge-
schäft: zu machen. Am 19. Juni kam er

zu Hrn. W. Hall Harris und frug, ob
er nicht im Stande sei, Frl. Noah
§lBOO auf das Haus an Callow-Aoe-
nue zu leihen. Hr. Harris hatte Geld
von Hrn. Aug. Brack, Nr. 1011, Ost-
T'altimorestraße, zum Anlegen zur Ver-
fügung und gab Goldman seine An-
weisung auf §lBOO, nachdem er eine
angeblich von Frl. Jennie Noah unter-
zeichnete Hypotheken-Urkunde erhalten
hatte. Das G:ld deponirte Goldman
in der Bank von Alex. Brown Söh-
n: und zog es heraus bis auf einen Dol-
lar.

Vergangene Woche kam Goldman zu
Hrn. Jakob Meyer von Nr. 26. Ost-
Fayett:straße, und erzählte ihm, daß
Frl. Jennie Noah wegen Familienzwi-
stes noch mehr Geld brauche und wolle
§3200 leihen. Hr. Meyer hatte Geld
für Hrn. Beruh. Behrend von Druid-
Hill-Avenue Anlegen übernommen
und war bereit, die Hypothek zu über-
nehmen. Als aber Goldman vor eini-
gen Tagen drängte, ihm §7OO auf Vor-
schuß zu geben, da Frl. Noah Nach der

Strickerstraße übersiedeln wolle, ging
Hr. Meyer zu der Familie Noah am
Broadway, da er Goldman kannte und
ihm nicht recht traute, und machte dort
die Entdeckung, daß nicht nur kein Geld
aufgenommen werden sollte, sondern
laß auch Frl. Noah oon d:r ersten Hy-
pothek keine Ahnung hatte.

Capt. Sal. Freburger wurde in
Kenntniß gesetzt. Goldman, nicht ah-
nend, daß die Sache bereits spruchreif
war, ersuchte noch gestern früh den

Friedensrichter Hammond, die ge-

fälscht: Unterschrift des Frls. Noah
auf seinen, Goldman's, Schwur hin zu
beglaubigen. Hr. Hammond wollte aber
die Schreiberin selbst sehen. Im Lause
des Nachmittags wurde dann Goldman
oon den Geheimpolizisten Hall und
Hussey verhafiet, als er im Büreau des
Hrn. Jas. W. Denny erschien, um die
Hypothek Protokolliren zu lassen. Gold-
man's Vater engagirte Hrn. Wm. F.
Campbell als Vertheidiger für seinen
Sohn. Der junge Goldman steht auch
bei bekannten Sportsleuten der Stadt
in ?gutem" Andenken.
Salbcr Fahrpreis iWashington,

D.
Die ?Baltimore-Ohio-Eisenbahn"

wird am 12., 13. und 14. Oktober Ef-
kursions-Billete nach Washington zu
der einfachen Fahrrate für die Rund-

reife auf allen Zügen verkaufen, gültig
für die Rückreise bis zum 25. Oktober
einschließlich. (241,3,5 ?7)

DerGefangve r e i n ?M e l o-
d i e" wird seine Conzertfaison bereits
am Montag Abend eröffnen, und zwar
mit einem Conzert und nachfolgendem
Ball in Shrmek's Halle. Ein interes-
santes Programm ist für das Conzert
aufgestellt worden.

Erfolgreicher Baz a r.
Mit dem heutigen Abend schließt der
Bazar, welchen die Damen des deut-
schen Zweiges des ?Christlichen Ver-
eins Junger Männer" unter Mitwir-
kung der verschiedenen Gemeinden
während dieser Woche so erfolgreich
abgehalten haben. Es ist wohl zu er-
warten, daß auch der heutige Abend
"daselbst ein volles Haus sichern wird,
zumal der Eintritt frei ist und noch
viele schöne Gegenstände vorhanden
sind, die zu verkaufen oder zu verloosen
sind. Gegen Ende des Abends findet
dann die Auktion statt; auch wird ein
großer Kuchen aufgeschnitten, in wel-
chen ein werthooller goldener Ring hin-
eingebacken ist, der Demjenigen zufällt,
dem das richtige Stück zugeschnitten
wird. Der Besuch gestern Abend war
wiederum ein sehr erfreulicher und der
Verkauf ein lebhafter. Die Damen der
ev.-luth. St. Johannis-Gemeinde an

Biddlestraße hatten die Küche über-
nommen, und zwar unter Leitung fol-
gender Damen: Frau Pastor N. Bur-
kart, die Frauen L. Bock, Helene Jä-
ger, W. Heiß, L. Jung. M. Wirth, L.
R. Wilhelm, I. Bentz. A. Schulz. C.
Schulz und W. P. Pfetzing. Ueber-
haupt war diese Gemeinde gestern
Abend besonders stark vertreten und u.

A. auch Pastor Burkart mit Familie
anwesend.

DerNorth-Av e n u e ?S k a-
tinq Rin k" ist auf fünf Jahre an
die Washingtoner Eispalast - Co., die
eine künstliche Schlittschuhbahn in
Washington besitzt, vermiethet worden.
Dieselbe Compagnie hat auch das hin-
ter dem ?Rink" liegende Gebäude Nr.
1917, Nord - Charlesstraße, erworben.
In diesem Hause soll ein: Restauration
einaerichtet werden. Ueberhaupt beab-
sichtigt dieCompagnie, oon §15,000 bis
§20,000 für Verbesserungen und Um-
änd:rungen des großen Gebäudes aus-
zugeben. So soll eine Gallerie ange-
legt werden, ferner werden neben dem
Restaurant f.'chs Kegelbahnen nach dem
Vorbild der Newport ?Ten Pins" ein-
gerichtet. Die Vorderseite des Haupt-
gebäudes soll ein Glas - Vestibüle mit
Empfangsräumen für Damen erhal-
ten, von wo aus man die Eisbahn eben-
falls überblicken kann, ohne in dem küh-
len Raume bei der Bahn zu sein. End-
lich wird beabsichtigt, auf einem Grun-
dstücke neben dem ?Rink" Maschinen zur
Erzeugung künstlichen Eises aufzustel-
len, um Das Gebäude auch im Sommer
zu benutzen. Die Eröffnung ist auf
den 11. November angesetzt; die Er-
öffnung des ?Skatinz Rinks" inWash-
inaton findet am nächstfolgenden Tage
statt.

Die Damen-Sektion des
?Germania - Turnvereins"
wird am Montag, 19. Oktober, in der
Turnhalle an Postoffice - Avenue ein
Austern - Souper, verbunden mit
Abenduirterhaltung, veranstalten.

Der Md. Staats - Groß-
bund der ?Schwarzen Rit-
t e r" hält morgen Vormittag in der
?Harugari -.Halle" seine vierteljährli-
che Sitzung ab.

Die Großloge der ?Guten
Brüder" wird morgen, 10 Uhr
Vormittags, in Grunewald's Halle
ihre vierteljährliche Versammlung ab-
halten.

Kirchliche?.
Zur morgigen iseler de SZ-iäbrigen Bestellen

der lsmanuelS-Gcmeldc der epangeliichc

Viele fleißige Hände sind zur Zeit
damit beschäftigt, die Kirche der Ema-
nuels-Gnneinoe der evangelischen Ge-
meinschaft an der Süv-Greene-Straß:
für die morgige Jubelfeier anläßlich
des 55-jährigen Bestehens der Ge-
meinde festlich zu schmücken. Tas
ausführliche Programm für Die vier

sowie eine Ge-

schichte 'der Gemeinde und ihrer Orga-
nisation hat ?der deutsche Corresoon-
dent" bereits veröffentlicht, und zwar
wird bei der Feier der Sonnta.isschule,
die um 9 Uhr Vormittags beginnt,
Pastor P. Beck von Brooklyn, N.-V-,

Ansprache halten und auch die
Festpredigt bei 'dem Vormittags-Got-
tesdienst:. Der Nachmittazs-Gottes-
dienst beginnt um i 3 Uhr. Festredner
werden sein die Pastoren A. Schmidt
von der Otterbein-Kirch: von hier und
Paul Beck. Abends H 8 Uhr ist Ju-
gend- und Gesang-Gottesdienst, wobei
die Singchöre der McElderrystraßen-
Gemzind: und der Greenestraßen-Ge-
meinde mitwirken. Ansprachen wer-
den die Pastoren I. Keller von hier
und P. Beck von Brooklyn. N.-U., hal-
ten. Pastor A. Pfoft wud einen Ge-
schichts-Ueberblick der Gemeinde verle-
sen. Soli werden singen s)r. Henry
Keller, Frl. Anna Krämer und Hr. C.
Ermol'd.

Lut 'he ? ische Synode.
Die Geschäftssitzungen der 77. Jah-

res-Ccnvention der ?Maryländer lu-
therischen Synode" nahmen gestern in
der englisch-lutherischen St. Pauls-
Kirche in Cumberland i'hren Anfang,

nachdem vorgestern Abend ein einlei-
tender Gottesdienst stattgefunden hatte,
bei welchem Pastor O. C. Roth von
Baltimore, der Präsident der Synode,

die Predigt hielt.
Gouverneur Lowndes hielt gestern

Morgen die Begriißungs - Rede, aus
welche Pastor Roth Namens der Sy-

node antwortet?.
Die ?Maryländer Syncde" ist die

älteste Distrikts - Snnode, welche zur
General-Synode gehört. Sie hat an
70 Gemeinden mit 100 Geistlichen und
21,000 Mitgliedern. Bei ihrer Orga-
nisation am 11. Oktober 1820 zählte
sie 11 Geistliche.

Als Beamte wurden in der gestrigen
Sitzung erwählt: Pastor C. S. Trump
von Martinsburg, Präsident; Biktor
Miller von Leitersburg, Md., Sekre-
tär, und W. S. Games von Balti-
more, Schatzmeister.
Die St. Philipp und lako -

b u s - K i r ch e.
Cardinal Gibbons hat nach einer

Konferenz mit Hrn. Michael Jenkms,
dem Präsidenten der ?Charles-Avenue-
Turnpike-Company," ein an der Nord-
ost-Ecke von Charles-Straße und 27.
Straße belegenes 140 bei 184 Fuß
großes Grundstück von Hrn. Richard
I. Capron für die neue St. Philipp
und Jakodus-Kirche gekauft. Dasselbe
kostet P 17.166. Der Platz ist ausge-
wählt worden, da das ursprünglich in
Aussicht genommene Grundstück an der

Noidostecke von Maryland - Avenue

und 27. Straße nicht hinreichend war.
Die Entwürfe für das neue Gottes-
haus sind noch nicht fertig gestellt, doch
sollen außer diesem ein Pfarrhaus und

eine Halle auf dem Grundstück errichtet
werden.
Zur Installirung des Pa-

stor s B a tz.
Morgen Vormittag wird Pastor W.

Batz, der neuerwählte Seelsorger der

deutschen eo.-luth. Zionskirche zu Can-
ton, seine Antrittspredigt halten.
Nachmittags H 3 Uhr findet dann die

offiziell: Einsetzung durch Pastor Karl
Fritsch von der St. Johannes-Kirche
6n der Frederick-Road statt, uwd

Abends wird der Damen-Verein der
Zionskirche in der Schulhall: an East-
Aoenue einen Empfang veranstalten.
Der Damen-Verein ist schon während
der ganzen Woche sechr rührig gewesen
und hat umfallende Vorbereitungen

für die Feier getroffen. Die Kirche
wird mit Kränzen und Guirlanden
geschmückt.
Antritts p r e d i g t des Pa-

stors Burkart.
Pastor Jakob Burkart, Pastor W.

Batz's Nachfolger an der deutschen ev.-
luth. St. Petri-Kirch? an Eagerstraße,
nahe Broadway, wird morgen Vor-
mittag ebenfalls seine Antrittspredigt

halten. Die offizielle Einsetzung fin-
det aber, wie schon berichtet, erst am
kommenden Sonntag. Den 18. Okt.,

statt.
Ihres Veriraneno würdig.

Der Erfolg von Hood's Sarsapa-
rilla, Skropheln, in welcher Weise sie
sich auch zeigen sollten, zu kuriren,
wird von Tausenden bestätigt, die hef-
tig von dieser herrschenden Krankheit
gequält waren, die sich aber nun einer
dauernden Kur durch Hood's Sarsa-
parilla erfreuen. Skropheln können
als böse Flechten erscheinen, oder sie
mögen die Halsdrüsen angreifen,, oder
in laufenden Geschwüren am Körper
oder den Gliedern ausbrechen. Wenn
sie die Schleimhaut angreifen, können
sie sich in Katarrh oder in
der Lunge liegen, welches zur Schwind-
sucht führt. Wie es auch kommen mag.
ein beständiger und anhaltender Ge-
brauch von Hood's Sarsaparilla wird

sie bewältigen, denn um gegen die Ur-

sache aller Krankheiten zu arbeiten,

nämlich unreines Blut, wird das Sy-
stem gereinigt und belebt und Kraft,
Stärke und Gesundheit dem Körper
zutückgegeben.

Der Baltimorer Zweig
des National - Councils
israelitischer Frauen hielt
gestern Abend in der Versammlungs-
Hall- im Oheb i-?chalom - Tempel nach
viermonatlicher Pause seine erste Ver-
sammlung der Winter - Saison ab.

Frau I. I. Cohen führte den Vorsitz
und Frau Rosa Sommerfeld fungirte
als Protokollführerin. Nach Erledi-
gung der üblichen Routine - Geschäfte
hielt Frau Florence Guggenheimer ei-
nen Vortrag über das Thema ?Di-
strikts - Krankenpflege," während Frl.
L. Schleisner über ?das Leben Abra-
ham's" sprach. Dr. Alois Kaiser, de:
Cantor der Oheb Schalom-Congrega-
tion, erfreute durch einen Solo - Vor-
trag.

Die ?Baltimorer Stadt-
Passagier - Bahn - C o." be-
zahlte gestern ihre Partsteuern für das
am 30. September abgelaufene Viertel-
jahr in der Höhe von §20,975.83 ge-
gen §25,383.21 im gleichen Viertel-
jahre des Vorjahres. Der groß: Un-
terschied in beiden, Beträgen geht theil-
weise daraus hervor, daß die Steuer
für die'der Staadt nicht gehörende Har-
ford-Road abgezogen worden ist. Der
Betrag beläuft sich auf cirka §l6OO pro
Vierteljahr.

Wegen Thierquälerei
ward gestern Solomon Tawney, ein
Milchhändler. vom Polizeirichter Wood
um §2O und Kosten bestraft. Tawney
hatte seit letztem Juni zwei Pferde in
den alten Fulton-Aoenue-Omnibus-
Ställen stehen und dieselben Tage lang
ohne Futter und Wasser geladen, bis
schließlich Capt. ErHardt von der
?Thierschutz - Gesellschaft" Kenntniß
von dem Fall erhielt und Tawney ver-
haften ließ. -
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Zlitjer 'jumst DeMlemenl
wird am Montag, den 12. Oktober, er-
öffnet; Hr. F. Fuchs wird die Leitung

desselben übernehmen. Unsere Besu-
cher weiden Gelegenheit sind:n, da-

selbst die ausgewählt:sten Sammlun-
gen von Stahlstichen. Radirungen.
Aquarellen, Photographien, Bilder-
rahmen, erhabenen Arbeiten. Kranz-
leisten und Galanterie-Waaren zu be-
sichtigen. welche jemals in dieser Stadt
ausgestellt wurden.

bct 2Z Zoll.

Lttjieten Denl.
Dasselbe wird ebenfalls an demsel-

ben Tage unter Leitung des Hrn. Ca-
noll eröffnet und zum ersten Male in
Baltimore einige Sorten Tapeten von
hochgradiger Kunst zu überraschend
billigen Preisen ausstellen. Eine nur

für diesen Tag (Momag. den 12. Ok-
tober) gültige Offerte von guten Ta-
peten für 1 Cent pro Rolle wird ge-

macht werden.

Oehm's Acme-Hal!

Lokalberichte aus Lvajhington.

Selbstmord - Versuch.
In dem See bei dem Soldatenhei.n,

in welchem bereits mancher Veteran sei-
nem Dasein ein Ende bereitete, wollie
vorgestern die 23 Jahre alte Sally Mc-
Kenny, welch: bei ihrer Mutter an t:r

Steubenstraße wohnt, sich ertränken,
wurde aber oon Frank Watrous und

Walter Talboti, die zufällig in d:v

Näh? waren, aus dem Wasser geholt.
Sie war bewußtlos, als die Beiden sie
auf's Trocken: brachten, doch kam sie,
nachdem Dr. Nickolas ihr die erste
Hülse geleistet, bald wieder zu sich, daß
sie in's ?Freedmen's Hospital" gesandt
werden konnte. Was sie zu der Tbat
veranlaßt, ist unbekannt, doch bedauerte
das Mädchen gestern, daß es die Thit
begangen.

Tödtlicher Sturz.
Der als Zimmermann in dem neuen

?Columbia - Theater" beschäftigt:
Harry Walker, ein 30 alter
Mann, stürzt: gestern aus den Soffit-
ten, aus einer Höhe von 00 Fuß. auf
die Bühne herab und blieb rodt liegen.
Er hatte einen Bruch des Rückgrats er-

litten. Der Unglückliche wohn!: in
Nr. 471, C-Straße, N.-W.
Mißbrauchtes Vertrauen.

Wie gestern bekannt wurde, hat sich
in den Büchern des Dr. A. 'T. Patter-
son, >oes Hülfs-Arztes des ?St..El>isa-
be!h-Jrrenasyls," eine Differenz vom
§15,000 herausgestellt, und zwar wer-
den diese Gelder aus einem Fond oer-
mißt, den Dr. Patterson als Ver-
trauens-Clert des Superintendenten
Dr. W. W. Godding verwalte:: und

welcher sich aus den Geldern zusam-
mensetzte, welche Prioat-Paticnten ge-

hörten und Dr. Godding zur Verwal-
tung übergeben war. Wie Hr. Godding
erklärt, befindet sich Dr. Patterson, d:r

seil längerer Zeit kränkelte, zur Zeit zur
Erholung in Canada, u. feine Freunds
haben bereits das Defizit gedeckt.
Statt zur Hochzeit in den

Tod.
Der 27 Jahre alte Dillard F. Rag

land, welcher als Bot: im Binnen-
Steuer-Departement des Schatzamts
angestellt war und in dem Kosthause
der Frau Griffith, Nr. 814, J-straße,
N.-W., wohnte, hat in der Nacht vom
Donnerstag auf gestern seinem Leben
ein End: gemacht, indem er sich durch
Gas erstickte. Er hatt: am Montag sich
mit Frl. Bessie Rosamund Gurley, der

Tochter einer in Tallas, Texas, leben-
den Wittwe, vermählen wollen, be-

saß aber nicht das nöthige Geld, um die
Reise nach Atlanta zu machen. Da er
auch oon seinen in Goliad, Texas, woh-
nenden Eltern keine Unterstützung er-
halten hatte, wurde er schwermUihig
und beschloß deshalb, seinem Tasein
ein Ende zu machen. In der Nacht oer-

ließ er deshalb das Zimmer, in welchem
er mit Frau Ärisfith's Sohn und einem

Hrn. I. W. Peebles schlief, begab sich
in ein leerstehendes kleines Zimmer des
Hauses, drehte daselbst den Gashahn
offen und erwartete, in einer Ecke des

Zimmers sitzend, den Tod, der auch eher
kam, als man bemerkte, daß er tas

Schlafzimmer verlassen hatte. Kurz
nachdem man ihn gestern Morgen todt
aufgefunden, traf ein Telegramm aus
Goliad ein, in welchem der Vater des
jungen Mannes diesem mittheilte, daß
er ihm eine Summe Geldes durch eine
Washingtoner Bank angewiesen habe.
Wäre dies, Nachricht früher eingetrof-
fen, so würde zweifelsohne Ragiand

jetzt nicht auf der Todtenbahr: lieg:n,
sondern auf der Reise nach Atlanta sich
befinden.

Die Conzerte in Schle-
gel's Orchest r i o n - Hal l e er-
freuen sich allabendlich eines guten Be-
suches, wie dies nicht anders zu erwar-
ten ist bei der Beliebtheit, welcher sich
die Reilhofer'fche Tyroler-Trupp:, die
daselbst auftritt, erfreut. Das Pro-
gramm ist ein reichhaltiges und wech-
selt jeden Abend. Ein Besuch der
Halle kann Jedem, der einen Ab:n>d
angenehm verbringen will, nur em-
pfohlen werden.

Teutsche Bücher.
Bilder- nd Märchenbücher, m-ne,' lkl-i-

-siker nd Prchlwerle, Kochbücher, Tellainationj-

Lexiligloi u
Laraloza-Sl.

Belannt billige


